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Nr. 157. Neuenbürg,  Montag dm 7. Oktober 1901.
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Amtliches.
Revieramt Herrenal  b.

Wegbau - Kccord.
Die Chaussierung einer 1150 m langen Strecke des Stollenwegs

im Staaswald Dobler Höhe soll im schriftlichen Abstreich vergeben werden.
Die Ueberschlagssummebeträgt 2300 -//l/ Plan und Ueberschlag nebst
Accordsbedingungen können beim Revieramt eingesehen werden. Die An¬
gebote sind in Prozenten des Ueberschlagspreisesverschlossen und frankiert,
mit der Aufschrift: „Angebot auf die Chaussierung des Stollenwegs"
versehen, längstens bis Samstag 12 . Oktober , vormittags 10 Uhr
beim Revieramt einzureichen, worauf alsbald deren Eröffnung stattfindet,
der die Submittenten anwohnen können.

Gräsenhausen.
Der in der Zwangsversteigerungssache in das unbewegliche Vermögen

des Jakob Kämmerer , Werkmeisters von hier auf Dienstag den 8.
d. M., morgens 9 Uhr anberaumte

Zmangs -Uerkanf
findet nicht statt.

Neuenbürg, den 5. Oktober 1901.
Der Kommissär:

Gerichtsnotar Gaß mann.
Conweiler.

Grundstücks-Uersteigermig.
Aus der Konkursmasse des Ludwig Friedrich Schönthaler , Schuh¬

machers hier, kommen die vorhandenen Grundstücke und zwar:
H. Nr. 65 2 ar 26 gm Wohnhaus und Scheuer oben im Dorf

am Schützengäßle,
P . Nr. 35/3 3 „ 53 „ Gras - und Baumgarten beim Haus,
„ „37/1 7 „ 83 „ dto. allda,
„ „ 536 44 „ 54 „ Acker in der Strieth

am Mittwoch den S. d. M>, nachmittags2 Uhr
im ersten Termin und
am Montag den 14. ds. Mts., nachmittags 1/2  Uhr
im zweiten Termin auf dem Rathaus in Conweiler freihändig im öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkauf.

Der Zuschlag an den Meistbietenden wird im zweiten Termin erfolgen.
Jeder Bieter hat einen tüchtigen Bürgen zu stellen. Auswärtige

Kaufsliebhaber haben sich mit obrigkeitlichen Vermögenszeugnissen zu
versehen.

Neuenbürg, den5. Oktober 1901.
Der Konkursverwalter:

Gerichtsnotar Gaß mann.
Gräsenhausen.

Die Weinlese
beginnt hier am

Dienstag den 8. ds. Mts.
und kann vom 11. Oktober an neuer Wein gefaßt werden.

Erzeugnis ca. 1500 Ick.
Die warme Witterung der letzten2 Wochen hat eine gute Wirkung

gehabt.
Da der Stand der Weinberge ein schöner ist und viele Weinberg¬

besitzer die kranken Trauben schon vor dem Herbst herausgelesen haben,
>m klebrigen hier auch eine pünktliche Auslese vorgenommen wird, so ver¬
ficht die Qualität die gleiche wie im vorigen Jahre zu werden.

Käufer sind freundlich ein geladen.
Den 4. Oktober 1901. Schultheißenamt.

K i r che r.

Revier Wildbad.

Undms von Mach«ad
Wade

vom Scheidholz unaufbereitet in den
Abteilungen: I. 3 Blumenauerteich,
4 Neuwiesenteich, 5 Linkensteig, 6
Ochsenweide, 7 Enzriß, 8 Proßen-
weg, 10 Eisenriß, 11 Holzwiese. 12
Neuriß, 14 Heselsteig, 15 Eisenhäusle,
16 Sandsteigle, 17 Schuhmichel,
20 Mittlerer, 21 Vorderer Rauher¬
berg, 22 Hinterer Riesenstein, 28
Hintere, 29 Mittlere u. 30 Vordere
Waldhütte;
edrnsa«an Addrach-and

Mailmatttial
bestehend aus 3 zerbrochenen Floß¬
tafeln und sonstiges Abfallmaterial
beim Schimpfengrundkeuter, unteren
Wässerwehr bei den Christofshof-
wiesen und bei der Seeligen- Stube
im Kleinenzthal; sowie dem alten,
abgebrochenen Brückenbelag der oberen
Rollwasserbrücke beim Läger am
Donnerstag den 10. Oktober d. I .,

vormittags ' /Z9 Uhr
auf der Revieramtskanzlei.

Revier Hirsau.

Krraahah-, Ztackholz-and
Keißg-Nttdaal

am Samstag den 12. Oktober,
vormittags 9 Uhr

im „Löwen" in Hirsau aus Staats¬
wald Lützenhardt: Scheidholz:

Rm. Birken: 1 Anbruch;
Buchen: 1 Scheiter, 12 Anbruch;
Nadelholz: 32 Prügel. 528 An¬
bruch; Stockholz geschätzt zu 24
Rm. (Wulzen).
Von der Vorwuchsregelung in

Abt. Salzleckenrain ein Los schwaches
Buchenreis geschätzt zu 200 Wellen.

Kokz-Werkauf.
Aus den Waldungen der Murg¬

schifferschaft werden
am Samstag den 19. Oktober d. I.
verkauft

u) im Submissionsweg aus den
Distrikten Schramberg- Halde und
Ebene:

Nadelholzstämme: 888 III ., 2026
IV., 705 V. Klaffe, 157 Nadelholz-
stümmel und 246 dto. Külpen, im
Ganzen 4022 Stück mit 2455 Fm.

Das Holz wird im Laufe der
Monate November und Dezember an
die Fahr- bezw. Schleifwege verbracht
werden.

Die schriftlichen Angebote sind auf
besonderen vom Unterzeichneten er¬
hältlichen Formularen losweise ge¬

trennt für 1 Fm. in ganzen- und
zehntel Mark ausgedrückt, verschlossen,
portofrei mit der Aufschrift„Nutz¬
holzangebot" versehen, an genanntem
Tage bis ^ 10 vormittags im Ge¬
schäftszimmer des Großh. Forstamts
Forbach II einzureichen. Die Er¬
öffnung findet um 10 Uhr in der
Krone in Forbach statt. Loseinteil¬
ungen und Verkaufsbedingungen
können bei der schifferschaftlichen
Kasse in Gernsbach und dem Unter¬
zeichneten eingesehen werden. Aus¬
züge besorgt Forstwart Emil Haas
in Forbach. Für das auf den
Württembergischen Wegen nach dem
Enzthal zur Abfuhr gelangende Nutz¬
holz ist an den Württembergischen
Staat ein Durchfahrtsgeld von ca.
45 Pro Fm. zu entrichten. Das
Weggeld wird von der Murgschiffer¬
schaft vorentrichtet und später von
den Käufern rückerhoben werden.

b) in öffentlicher Steigerung nach¬
mittags 3 Uhr gleichfalls in der
Krone in Forbach aus den Distrikten
Schramberg-Halde,Hornwald,Schön-
münz-Langenbach, Stöckberg und
Steingrund:

Scheiter, Ster : 272 buchene,
1294 tannene, 533 fichtene; Prügel¬
holz, Ster : 73 buchenes, 589
tannenes, 284 fichtenes, 1918 Ster
gemischte Reisprügel am Stock und
177 Ster weißtannene Brennrinde.

Nähere Auskunft erteilen wie
unter a).

Forbach (Baden) den2. Okt. 1901.
Ens , Oberförster.

Ober Niebelsbach.

Herl»st-An;elge.
Am morgenden
Dienstag den 8 . Oktober

findet hier, sowie in Unteruiebelsbach
und Weiler die Weinlese statt.

Die Auslese hat schon begonnen.
Der Stand der Trauben ist schön.
Käufer sind freundlich eingeladen.

Oberniebelsbach, den4. Okt. 1901.
Schultheißenamt.

Glauner.

Wrivat-Anzeigen.

16000 MK.
sind sofort in einem oder mehreren
Posten gegen gute Pfandsicherheit
billigst ansznleihen und erbittet
sich Gesuche mit Schätzungsurkunden

Carl Roller , Heilbronn,
Kirchbrunnenstr. 12.

Pergament -Papier
zu haben bei O AlovI».
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Unerreicht billig.
In dieser Woche verknusen wir so lange der Vorrat reicht, größere Posten 8

Kleiderstoffe !
Serie I.

doppeltbreit Serie II. Serie III. Serie IV.M.l!»W.
regulärer Preis bis M,»»Uz.» .i»U M.WUl,.

Mark 1 —

Wir bitten diese außergewöhnlich billige Kaufgelegenheit besonders zu beachten.

- 8. VrMkkr ii. 6ie., kkorrdkim
üilarkt Hr. 13. VelepluwK58.

Ooläous
LlsäaiUs. kiiiklileikleiiil «» LLUI8

1896 .

empfehle meine solid und dauerhaft gearbeiteten, Tag und Nacht tragbaren
llürtklbruobbänäkr okno kkäsrn,

Leid - uuck Voilalldinttou . Für jeden Bruchschaden Extraanfertigung deshalb
jeder Versuch befriedigend. Außerordentlich zahlreiche Anerkennungsschreiben. Kein
Druck wie bei Fcderbändern. Mein Vertreter ist wieder  mit Mustern anwesend
in KonenliiirN Freitag cke» 11. Oktober 8—12 Vkr , Hotel / um Hären . .In
I' koi'/lieiiu 2—7 kbr Lote ! zur lilniue.

Bandagenfabr . L. Logisok , Stuttxurt , Ludwigstraße 75.
n i r 8 » RL.

Empfehle für kommende Gebrauchszeit meine

landmirtschaftl. Maschinen
aller Art, besonders

Dreschmaschine«,
für Kand - und Köpekbetriek , fahrbar und stationär, mit und ohne

Putzapparat.

Fenier Dreschanfagen
samt Göpel, fahrbar liegenden oder Säulengöpel.

Uebernehme Reparaturen aller landwirtschaftlichen Maschinen.

O-Z. Lnrkk .Ärät
Maschinen Werkst, und Schldfferei.

Die

IVssserdkilllllstsIt kiorrdeim
Lltziellstr. 21.— I'tzikplloü 394  —

ontbält MurictitullZsii tur skäsr .̂rt.

Durch gütige Abnahme von .Losen der ,

Kote Lrenr-Iintterie
unterstützt man die edlen Bestrebungen des Württemberglschen
Landesvereins zum Roten Kreuz und des Stuttgarter Kranken-

Pflegerinnen-Vereins.
DK " Ziehung 3«. Oktober 1901 . - W,

Kaupkgewinne 15000 , 5000, 2000 Wk ., im ganzen 1849 Geld¬
gewinne mit zusammen 45 000 Mark öar.

Nur I das Los. 13 Lose für 12 Porto u. Liste 25
empfiehlt die Generalagcninr Lberkarck ket/er , Stuttgart.

Zu haben in Menenvürg : C. Meeh , Buchdr.

Dt « aus den Berichten(s. Broschüre) ersichtlich, empfehlen viele Professoren nnv Aerzre seit Javr«
zehnten bei Berdaullngsstörungen , Verstopfung und deren Folgezuständen. Kopfschmerzen, Blut»
andrang , Appetlttofigkeit, sowie bei Hämorrhoidalleiden die

wEkeE - 8 eli» 6 irei ' - willen.
Erhältlich ^ Schachtel Mk. 1̂ - in den Apotheken. Bestaudtheile find: Extract von bilge gr.
MoschuSgarbe, Absynth, Aloe je 1 gr., Bitterklee, Geutian je 0^ gr., dazu Gentian - und Bitterklee»
Vulver in gleichen LheUen und im Quamum um daraus so Pillen im Gewicht von o,L2 gr.herzttjtelle».

Wirklich schöne, gesunde, legreife

MllklM-MlM
sind stets zu haben bei
^a «lkirtirii »6i»ei»ul , Geflügelhg.

W i I d b a d.

Schul-Schreibhefte
in allen Liniaturen mit gutem Papier,
empfiehlt besonders auch in Partien
für Wiederverkäufer zu außerordent¬
lich billigen Preisen. C. Meeh

i ^V
illsdssovü . ,

Loststadv,

h!Si dZlisI.L.xsvirdl
6edr. Mr s Sedveirer

i » ssodtnsuladrikn.Mssn̂ s« . l

-sf!

ßl
Schicid- u. Lopirrtinü»

empfiehlt ll.



Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

Neuenbürg , 7. Okt . Wenn man noch
in der Mitte der vergangenen Woche auf eine
längere Beständigkeit des trockenen und warmen
Herbstwetters gehofft hatte , so sieht man sich
darin leider sehr getäuscht . Seit 2 Tagen voll¬
zog sich wieder ein Witterungsumschlag , der leb¬
haft an die naßkalten Tage vom 10 .— 15 . vor.
Monats erinnert , welche besonders den Wein¬
trauben so schädlich waren . Bei allem Regen
brauste am gestrigen Sonntag ein Sturm , wie
er heftiger kaum sein konnte . Daß solches
Sturmwetter , welches gegen Mitternacht auch
noch strichweisen Hagel brachte , allenthalben,
sonderlich an den Obstbäumen und in den Wein¬
bergen Schaden angerichtet hat , davon wird man
vohl erst noch zu hören bekommen.

* Pforzheim , 6 . Okt . Am Samstag
Abend fand im Saalbau zur Feier der Mit¬
glieder - Versammlung des Badischen
Sängerbundes ein Konzert der hiesigen
Männerchöre statt , zu welchem zwei gewaltige
Tonwerke Richard Wagners zur Aufführung
gelangten: die Ouvertüre zur Oper „Tann¬
häuser" und „Das Liebesmahl der Apostel " .
Beide Tonschöpfungen wurden glänzend von den
Sängern duichgeführt und fanden begeisternden,
nicht endenwollenden Beifall . Den Ausführungen
schloß sich ein Vokal - und Jnstrumentalkonzert
an, ausgeführt von dem Heidelberger Stadt¬
orchester und den hiesigen Männerchören . Dem
Musikdirektor Mohr , der erst kürzlich vom Groß¬
herzog mit dem Ritterkreuz erster Klasse vom
Zähringer Löwen dekoriert wurde , wurde
ein prächtiger Lorbeerkranz überreicht . —
Sonntag Morgen fand im großen Rathaussaale
die Mitgliederversammlung des Sängerbundes
statt, an welcher die Delegierten von 184 Vereinen
teilnahmen und die der Bundespräsident Sommer¬
beck- Mannheim leitete . Die Verhandlungen
dauerten von ' /2IO Uhr vorm , bis ' /s3 Uhr
nachm.

Maulbronn , 5 . Okt . Das 6 Jahre alte
Mädchen des Sandbauern Brünnle in Sternen-
sels, welches von einem geladenen Wagen Pserde-
zahmnais herabziehen wollte , wurde von dem
Rad desselben so unglücklich erfaßt , daß ihm der
Wagen über den Kopf ging . Der Tod trat
augenblicklich ein.

Deutsches Weich.
In der neulich in Köln  abgehaltenen

Hauptversammlung des Gustav Adolf - Vereins
hielt Pastor Meyer einen Vortrag über die ev.
Diaspora in Belgien . Pastor Bourrier -Paris
machte Mitteilungen über die evangelische Be¬
wegung in Frankreich , wo 500 Geistliche aus
der katholischen Kirche ausgetreten wären . Die
große Liebesgabe , für welche Barcelona , Bent-
jchen (Posen ) und Erle (Westfalen ) vorgeschlagen
waren, wurde in namentlicher Abstimmung der
Gemeinde in Bentschen zuerkannt . Als Ort
der nächsten Versammlung wurde Kassel gewählt.

Karlsruhe,  5 . Okt . Unter allen Wahlen
interessiert der Ausfall der Wahlen in Karlsruhe
am meisten. Von 14000 Wahlberechtigten haben
ca. 11 700 abgestimmt und zwar 6300 für die
nationallib . und freis. Liste und 5400 für die
Oppositionsliste , 240 nationallib .-freis. und 180
oppositionelle Wahlmänner . Somit werden
Rechtsanwalt Dr . Binz und Prof . Dr . Gold¬
schnitt(nationallib .), Rechtsanwalt Frühauf (freis.)
Karlsruhe im nächsten Landtag vertreten . Bis¬
herige Abgeordnete waren Bauunternehmer Bleß
(dem.), Schreinermeister Schmer und Redakteur
Ack (Soz .). Es war eine Kraftprobe der
Opposition, die kein Mittel gescheut , aber er¬
fahren hat , daß das maßvoll freisinnige Bürger¬
tum noch Kraft genug besitzt , Herr zu bleiben.
Das Wahlergebnis bestätigt zunächst , daß ein
Teil der Zentrumsleute für die bürgerlichen
Parteien gestimmt haben , während der größere
Teil für die Opposition eingetreten ist. Nach
den bis jetzt aus dem Lande vorliegenden Nach¬
richten haben die Nationalliberalen einen Sitz,
nämlich Pforzheim -Land , an die Sozialdemokraten
verloren; der verdiente Landwirt und Oekonomie-
rat Frank kehrt nicht mehr in die Kammer zu-
« . Dagegen hat neben den zwei Karlsruher

die nationalliberale Partei den Bezirk
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Lörrach - Land den Freisinnigen abgenommen.
In Pforzheim -Stadt ist der Sitz des bisherigen
nationalliberalen Abgeordneten Wittum glänzend
behauptet worden . Das Zentrum hat seine
Sitze wieder , soweit bis jetzt seststeht , und wird
wohl in der alten Stärke von 21 Mann in die
Kammer einziehen . Die Zahl der Demokraten
und Freisinnigen bleibt unverändert , während
die Sozialdemokraten in der Residenz zwei Sitze
verlieren , wogegen sie aber in Pforzheim -Land
einen Sitz gewinnen . Die Liberalen werden
voraussichtlich mit 25 Abgeordneten gegenüber
23 bisherigen rechnen können . Eine wesentliche
Aenderung erleidet also die Zusammensetzung der
Zweiten Kammer nicht. Eines aber ist hier
hervorzuheben , alle neugewählten Abgeordneten
haben sich für die Einführung des direkten
Wahlrechts ausgesprochen . Das Zentrum wird,
wenn es etwas gegen die Nationalliberalen er¬
reichen will , auf Zuzug aus dem Lager der
Sozialdemokratie angewiesen sein. Ob dies für
die stolze Zentrumspartei ein großer Erfolg ist,
mögen die Führer selbst entscheiden.

Karlsruhe,  4 . Okt . Als Nachfolger des
verstorbenen Professors Götz ist an die hiesige
Kunstgewerbeschule der Direktor der Kunstgewerbe¬
schule in Zürich , Professor Karl Hoffacker, früher
in Charlottenburg , berufen worden . Derselbe,
ein geborener Karlsruher , war der leitende
Architekt der deutschen Abteilung auf der Welt¬
ausstellung in Chicago 1893 und der letzten
Pariser Weltausstellung.

Aus der Rheinpfalz,  3 . Okt . Wein.
Es werden für je 40 Liter Weißmost bezahlt:
An der Oberhaardt 5,50 — 9 -/E (Mostgewichte
nach Oechsle 42 — 80 Grad, ) an der Unter¬
haardt 6,50 — 12 ^ (75 — 90 Grad ) und an
der Mittelhaardt 7,50 — 18 und mehr (80
—150 Grad ).

Aus Elsaß - Lothringen,  3 . Okt . Die
warmen Tage in den letzten Wochen haben
zahlreiche Rebenbesitzer veranlaßt , die Lese noch
etwas hinauszuschieben . Der Ertrag hat da¬
durch allerdings , soweit Fäulnis eingetreten ist,
etwas gelitten . Dafür hat aber die Güte
wesentlich gewonnen . Im Allgemeinen bleibt
der Ertrag erheblich hinter den vor 4 Wochen
gehegten Erwartungen zurück. Im Durchschnitt
ist Wohl kaum mehr als ein halber Herbst er¬
zielt worden . Etwas besser fällt die Lese im
Gebirge aus , wo die besseren Lagen einen Drei-
viertels -Herbst , teilweise noch darüber , erreichen.
Wie die Menge , so weist auch die Güte des
1901ers große Verschiedenheit auf . In den
Gegenden , in denen vorzeitig geherbstet werden
mußte und wo die Trauben nur halbreif waren,
wird der Neue ohne Zuckerverbesserung oder
Verschnitt kaum trinkbar sein. Die Signatur
des diesj . Herbstes ist daher : Große Ungleich¬
heit in Bezug auf Menge und Güte . — Das
Weingeschäft sängt an , sich langsam zu beleben.
Der Vorjährige hat einen Preisaufschlag von
1,20 — 1,60 ^ erlitten . Ein weiteres Steigen
ist vorläufig nicht zu erwarten , da der Herbst
doch nicht ganz so schlecht ausfällt , als man
vor 14 Tagen befürchtet hatte . Der Preis des
Neuen schwankt von 7,25 — 15 ^

Württemberg.
Stuttgart,  5 . Okt . Von den mit dem

Dampfer ,/Neckar " eingetroffenen Chinamann¬
schaften sind die Ausgedienten , nachdem sie eine
achttägige Beobachtungszeit auf dem Uebungs-
platz Münster ausgehalten , in die Heimat direkt
entlassen worden.

Stu ttgart,  5 . Okt . In dieser Woche wurde
hier mit dem Umbau der jetzigen Telephon¬
leitungen zu dem sogenannten Ringsystem be¬
gonnen . Das neue System hat den Vorteil ganz
wesentlicher Gesprächserhöhung , da anstatt der
seitherigen einen Leitung von jedem Apparat
nunmehr 2 derselben zum Amte führen . Die
sogen . Erdleitung kommt dadurch in Wegfall.
Allmählich sollen sämtliche Anlagen in dieser
Weise umgeändert werden.

Stuttgart,  5 . Okt . Der Personenverkehr
auf der Staatsbahn war über die heurigen Volks¬
festtage wieder ein ganz erheblicher . Es wurden
97 000 Personen ab und nach Cannstatt be¬
fördert und 335 Sonderzüge ausgeführt . Im
Verkehr zwischen Cannstatt und Stuttgart , sowie

zwischen Cannstatt -Eßlingen ist gegen 1900 eine
Steigerung um etwa 5000 Personen eingetreten.

Stuttgart,  6 . Okt . Heute tobte sogar
in unserem Thalkessel ein Sturm , wie er hier
selten erlebt wird . Gegen / s4 Uhr nachmittags
wurde die das Anwesen der Diakonissen -Anstalt
an der Forststraße bis zur Rosenbergstraße ab¬
grenzende , durchbrochene und in ihren Zwischen¬
räumen mit reichbehangenen Weinstöcken ausge¬
füllte , einige Meter hohe Mauer von der Gewalt
des Sturmes umgestürzt . Von einem Hause
der Katharinenstraße wurde ein eisernes Kamin
abgeworfen , das zunächst auf das Dach eines
Hauses der Weberstraße auffiel , dasselbe be¬
schädigte und sodann mit lautem Krachen auf der
Straße aufsiel . Am Königsthor wurde heute
nacht ein großer , alter Baum entwurzelt und
stürzte zu Boden , glücklicherweise ohne weiteren
Schaden anzurichten . Auch sonst sind zahlreiche
Häuser und Bäume mehr oder weniger beschädigt
worden.

Heilbronn,  5 . Okt . Die Lage der G e-
werbe bank  ist immer noch sehr unsicher . Der
bis jetzt bekannt gegebene Status kann einen
Anspruch auf Zuverlässigkeit nicht machen , weil
die Ausstände entschieden etwas zu hoch ange¬
nommen worden sind. Bei der leichtsinnigen
Kreditgewährung von Seiten des bisherigen
Direktors Fuchs , welche vielfach nach Persön¬
lichen Rücksichten erfolgte , wird ein erheblicher
Betrag der Ausstände gar nicht oder nach ge¬
raumer Zeit nur schwer eindringlich sein . Es
kann somit mit absoluter Sicherheit jetzt schon
gesagt werden , daß das Aktienkapital von 3 Mil¬
lionen für die Aktionäre vollständig verloren
ist. Auch wird in Wirklichkeit zweifellos eine
Ueberschuldung der Bank vorliegen . Die Ver¬
suche, die bis jetzt gemacht wurden , die Konkurs¬
eröffnung zu vermeiden , sind noch nicht abge¬
schlossen, und es muß überhaupt bezweifelt wer¬
den, ob sie erfolgreich sein können.

(Heilbronner Gewerbebank .) Unter
Bezug auf die Mitteilung in Nr . 146 ds . Bl .,
daß „Fuchs seine Wahl zum Direktor der da¬
maligen demokratischen Majorität  des Auf¬
sichtsrats der Heilbronner Gewerbebank verdanke,"
tragen wir unserer Notiz in Nr . 149 die vom
Ausschuß der „Heilbronner Volkspartei " fest-
gestellte Thatsache nach , daß der Aufsichtsrat,
welcher im Jahre 1889 Fuchs zum Direktor
gewählt hat , aus folgenden Herren bestand:
Friedrich Adlung , Gustav Braun , Paul Burger,
Ernst Dauer , Carl Haas , Wilhelm Happel,
Fritz Hauth , Martin Keppeler , Fritz Knittel,
Louis Rendle und Louis Scheffer ; der Vorstand
bestand aus den Herren : Böckyeler und Clemens
Coy . Von diesen 14 Herren gehörten nur die
3 Herren Braun , Haas und Hauth der „Heil¬
bronner Volkspartei " an , alle andern Herren
waren teils politisch indifferent , teils sogar ent¬
schiedene Gegner der Volkspartei.

Backnang,  4 . Okt . Heute fand eine Sitz¬
ung des Amtsversammlungs - Ausschusses statt.
Ueber die darin gefaßten Beschlüsse über die
Oberamtssparkasse ist noch nichts verlautet.
Amtlicherseits wird die Hoffnung genährt , daß
die Unterschlagungen in der Sparkasse die vom
Kassier gestellte Kaution von 15000 ^ nicht
überschreiten . Doch ist eine sichere Beurteilung
der Sachlage auch in den nächsten Tagen nicht
zu erhoffen , da die Revision durch eine jeden¬
falls absichtlich in den Büchern angenchtete
Verwirrung sehr erschwert wird . Am schwersten
werden durch die Flucht Lobers natürlich die¬
jenigen getroffen , die ihm privatim Gelder und
Wertpapiere anvertraut haben . So sollen ihm
kürzlich auf einen Posten Staatspapiere im Wert
von 10000 -/A zur Aufbewahrung übergeben
worden sein. Bel der doch keineswegs ganz
unbekannten Lebensführung des Kassiers ist eine
derartige Vertrauensseligkeit fast unbegreiflich
und die Wiedererlangung dieser Gelder ist wohl
ausgeschlossen . Bei dem Lober geglückten Vor¬
sprung von 3 Tagen dürfte seine Verhaftung
kaum gelingen.

Um emer Beunruhigung zu begegnen , die
etwa durch die Schließung der Backnanger
Oberamtssparkasse  entstehen könnte , ist
darauf hinzuweisen , daß die Oberamtssparkassen
Einrichtungen der Amtskörperschasten sind , für
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Welche diese absolut haften , so daß die den
Oberamtssparkassen anvertrauten Gelder in jeder
Beziehung sicher angelegt sind . Seitens der
Regierung wurde die absolute Sicherheit der
württ . Oberamtssparkassen bekanntlich auch da¬
durch zum Ausdruck gebracht , daß durch die
Ausführungsbestimmungen zum bürgerlichen Ge¬
setzbuch die Anlegung von Mündelgeldern bei
den Oberamtssparkassen gestattet wurde.

In Unterschlechtbach  war der dortige
Schullehrer Rechner der Molkereigenossenschaft.
Als am 1. Oktober Kassensturz stattfinden sollte,
fand man den Kassier , lt . „ Staatsanzeiger " , in
seinem Schlafzimmer erschossen auf . Bei der
sofort durch den Aufsichtsrat der Genossenschaft
vorgenommenen Beschlagnahme der Kasse ergab
sich ein Abmangel von 1600 der durch den
Erlös aus der vorhandenen Fahrnis voraus¬
sichtlich gedeckt werden kann.

Illingen,  5 . Okt . Die hiesige Kunst-
baumwollfabrik , die in Hirsau eine Filiale be¬
sitzt, ist in Konkurs geraten.

Lomersheim,  5 . Okt . Bei der Verkaufs¬
verhandlung der Brandstätte der hiesigen Kunst¬
mühle bot die hiesige Gemeindeverwaltung am
2 . d . Mts . 140000 -/A Der Zuschlag erfolgte
jedoch nicht , da die gebotene Summe zu gering
war . Die Brandkassenentschädigung beträgt be¬
kanntlich 170000 ^

Grotzingen,  5 . Okt . Vorgestern ist hier,
wie der „ Volksfr . f . Oberschw ." berichtet , das
Wohnhaus samt Scheuer des Söldners Georg
Rapp gänzlich niedergebrannt . Die Bewohner
retteten nichts als das nackte Leben . Das Feuer
ist durch den eigenen 7jährigen Sohn entstanden,
welcher sich etliche Zündhölzer verschafft und in
nächster Nähe des Hauses ein „Feuerle " ge¬
macht hatte.

Wochenbericht der Zentralvermittlnngs-
stelle für Obüverwertung in Stuttgart . Aus¬
gegeben am 5. Oktober 1901 . Angebote sind in
dieser Woche eingegangen : in Tafeläpfel 2000 Kilo
aus Böttingen am Neckar , in Tafelbirnen 1315 Kilo
aus Bissingen und Teck, Voll , Tomerdingen , in Nüssen
aus Tettnang , in Quitten 80 Kilo aus Jpsingen und
Leonberg . Nachfragen in Aepfel und Birnen für die
Tasel zum kochen und mosten). Stuttgart: (Engros-
Markt bei der Markthalle am 5. Okt.) : Aepfel 13—18
Birnen 10—25 Zwetschgen 10—12 Pfirsiche
15—28 «! , Quitten 8—10 Nüsse 13—20 T Hagen-
butten 40 - 45 Brombeeren 20 Himbeeren
20 per i/ - Kilo . Zufuhr schwach, Verkauf lebhaft
und rasch.

Obstpreiszettel.
Ulm , 6. Okt, Auf dem Obstmarkt am Güterbahn-

hos standen gestern 13 Eisenbahnwagen Mostobst zum
Verkauf , meist aus Ungarn . Der Wagen kostete 1000
bis 1100 -44 , im Kleinverkauf der Ztr . 5,70 —6,20

FlnterHattenderTeil.

Die Tochter des Schmugglers.
iFortsetzung .)

Als die Freunde wieder zusammentrafen,
sagte Georg mit großer Lebhaftigkeit zu Nau-
garten : „Es ist wahr , das Bild gleicht Gertrud,
Äs habe sie dazu gesessen. Mit Recht nennt
man sie die schöne Kunigunde . Karl , ich will
Dir ein Geständnis thun , ich liebe den Zögling
meiner Tante und ich würde sie zu meiner Ge¬
mahlin machen , wenn sie mir ebenbürtig wäre.
So kann ich ihr freilich nur mein Herz , nicht
meine Hand biete» ."

Näugarten trat zurück, seine Stirn war mit
Wolken bedeckt: „ich hoffe , daß sie Dein Herz
ohne Deine Hand zurückweisen wird ."

„Ich werde nicht so thöricht sein , meine
Absicht ihr unverfälscht zu erkennen geben,"
meinte Silfeld.

„Das heißt , Du willst ihr Liebe lügen , sie
bethören , verführen, " versetzte Naugarten in
scharfem Tone , „ich hoffe , Du wirst Dich höher
achten , als ein unbefangenes , vertrauendes
Mädchen in das Verderben treiben , sie für immer
unglücklich zu machen, die Deine Tante auf die
Familienburg der Silfelds führte , die Waise
für den Verlust der Eltern zu entschädigen ."
Der Ton , mit dem diese Worte gesprochen waren,
war sichtlich warm.

Georg zuckte die Achseln : „Du wirst zu
einem langweiligen Nachmittagsprediger . Was
kümmert Dich Gertrud , daß Du in dieser Weise
für sie eintrittst ."

„Ein liebes , unbefangenes Mädchen vor
Verführung zu retten , ist die Pflicht jedes
Rechtschaffenen, " versetzte Karl mit Eifer , „ einen
Unbesonnenen vor sich selbst bewahren , die
Pflicht des Freundes . "

„Es ist gut, " meinte Silfeld und brach
das Gespräch ab . "

Als sich Karl allein sah , fragte er sich, ob
er Gertrud warnen solle . Unbefangenheit Dank¬
barkeit konnten sie leicht in Georg s Arme trei¬
ben . Dann trat ihm vor die Seele , daß Georg
ihm , seines Schweigens gewiß , vertraut habe,
daß es die Freundschaft verraten hieße , wenn
er dem schönen Mädchen die Absicht des Edel¬
mannes entdeckte . „ Ich will abwarten, " war
sein endlicher Schluß , „ich will über sie wachen ."

Ungehalten über Naugarten war Georg
in den Park gegangen . Er war auch mit sich
nicht zufrieden , daß er sich dem Freunde ver¬
traut habe , dessen Gegenwart auf der Burg
ihm nun lästig wurde . Er überlegte , ob er ihn
nicht entfernen könne . Das Gastrecht ihm auf¬
zukündigen war eine zu energische That,  als
daß er sie hätte begehen sollen . Auch war
Karl der Gast der Tante . Mit . solchen Ge¬
danken vertiefte Georg sich in das dichteste Ge¬
hölz , betrat er die einsamsten Wege . Plötzlich
gewahrte er vor sich ein weißes Kleid . Seine
Trägerin war Gertrud , die über das Nahen
des jungen Edelmannes sichtbar überrascht und
betreten war . Sie erklärte , daß ein unleidliches
Kopfweh sie aus dem Schlosse gescheucht habe,
daß es jetzt aber mit ihr besser gehe und sie
zurückkehren wolle . Georg hielt den Augenblick
für seine Absicht günstig , er wurde kühner und
unverhüllter . Die Aengstlichkeit , welche der
schöne Zögling seiner Tante zeigte , ließ sie
manches Wort überhören , das sie sonst zurück¬
gewiesen hätte . Lächelnd schlang er seinen Arm
um das schöne Mädchen . Da rauschte es im
Gebüsch und vor ihnen stand die athletische Ge¬
stalt eines Mannes . Gertrud stieß einen Schrei
aus — im nächsten Augenblick war der Mann
verschwunden . Georg , unwillig über die Stör¬
ung , folgte ihm mehrere Schritte . Als er wieder
zu der Stelle zurückkehrte , wo er Gertrud ver¬
lassen hatte,  war sie verschwunden . In der
Ferne nahm er nur noch ihr weißes Kleid wahr;
sie eilte dem Schlosse zu.

„Pah , das Mädchen scheint mir leichteres
Spiel gewähren zu wollen , als ich gedacht habe.
Ich werde es aufsuchen , wenn Tante Mathilde
zur Ruhe gegangen ist . " -

Gertrud wich ihm während des Tages scheu
aus ; er schien es nicht zu bemerken , gab sich auch
vor Karl den Anschein , als habe er seinen Plan
auf die Waise aufgegeben . In Betreff des
Mannes im Park ließ er Nachforschungen an¬
stellen , die erst zu der Zeit endeten , wo die
Tante sich zur Ruhe begab . Da kam er mit
den Bedienten zurück , die vergebens alle Ge¬
büsche durchsucht hatten . „Jedenfalls " , sagte er,
ist jener Mann derselbe , welcher in voriger Nacht
hier gewesen . Daß er nicht aus der Gegend
entwichen , beweist mir , daß er seine Absichten
auf das Schloß noch nicht aufgegeben hat . So¬
mit müssen wir uns vor ihm sichern , Wächter
sollen ausgestellt werden . " Ec beorderte einige
Bediente und ging sodann in sein Zimmer.
Wirklich war es ihm gelungen , jeden Argwohn
Karl 's einzuschläfern , den dieser in Bezug Ger-
trud 's hegen konnte . Wenn Naugarten beschloß
zu wachen , so geschah dies nur , um für die
Sicherheit der Burg Silfeld zu sorgen . Er
nahm seinen geladenen Revolver , als die Dunkel¬
heit eintrat , und verließ das Schloß , um dessen
nächste Umgebung zu durchstreifen . Als er die
Burg umging , fiel sein Blick auf das Fenster
von Gertrud 's Zimmer . Zu seinem Staunen
bemerkte er , daß drei brennende Kerzen daran
gestellt waren.

„Scheint das doch fast wie ein Zeichen " ,
sagte er zu sich. „ Pah , was sollte sie für ein
Zeichen zu geben haben ? " Er setzte seinen Um¬
gang um das Schloß fort , auf dem er auch nicht
das geringste Verdächtige antraf . Er betrat die
Burg durch die Pforte am Kunigundenturm und
inspizierte die Wachen , ihnen einschärfend , daß
sie jeden blinden Lärm unterließen und falls ein

Fremder in das Schloß dringe , es besser sei
denselben zu ergreifen , als zu verscheuchen . Alle
versprachen ihre Schuldigkeit zu thun und den !
Anordnungen streng nachzukommen.

„Werden Sie zur Ruhe gehen ? " fragte
Günther , der hinzukam.

"Nein , mein Freund " , lautete die Antwort.
„Wenn es Ihnen recht ist , wachen wir zusammen
indem wir das Schloß durchziehen und Sie mir
von vergangenen Zeiten erzählen . "

„Mir ist es schon recht , obgleich ich glaube
daß alle diese Umstände unnötig sind " , versetzte
der Haushofmeister . Ich zünde nur das Wachs-
licht in der großen Stalllaterne an , das uns auf
unserer Wanderung leuchten soll " . Er that , wie
er gesagt und die beiden Männer begaben sich
in das Innere des Schlosses . ,

Zu derselben Zeit näherte sich vorsichtig !
ein Mann der Burg Silfeld . Als er die Lichter !
an Gertrud 's Fenster erblickte , blieb er stehen:
„Was soll das Warnungszeichen ? Pah , ich muß
Sie sprechen , die Gefahr wird für mich nicht zu
groß sein . Von Baum zu Baum huschend war
er zu der Pforte am Kunigundenturm gekommen.
Er lauschte.

„Sie haben eine Wache dort hiugesiellt,
Pah , das soll mich nicht abhalten , in das Schloß
zu kommen ." ^Fortsetzung folgt .)

Dürkheim,  3 . Okt . Die Riesencham¬
pagnerflasche der Sektkellerei Wachenheim , welche
auf dem Dürkheimer Wurstmarkte allseitige Be- i
wunderung und großes Interesse erweckte , wird !
am kommenden Montag abend unter Vorantritt
eines Musikkorps und in Begleitung des Vereins
„Salamander " nach Wachenheim zurücktrans¬
portiert werden , um von da eine Reise durch
Europa anzutreten . Zu dem Transporte dieses
Riesenbaues sind nicht weniger als 12 Pferde
notwendig ! Die Flasche dürste , wo immer sie
zur Aufstellung gelangen wird , eine Sehens¬
würdigkeit ersten Ranges bleiben . Nach Ein¬
treffen der Flasche in Wachenheim findet in dem
Etablissement selbst ein Kellerfest statt.

Mutmaßliches Wetter am 8 . und 9 . Oktober . I

(Nachdruck verboten.) s
Von Island her ist ein neuer Luftwirbel von >

740 nim in die obere Nordsee eingedrungen . Da im
Westen ein Hochdruck von 765 mm andauert , in Sachsen
aber ein sekundäres Minimum von 755 mm sich ge- ,
bildet hat , während im ganzen Deutschen Reich wie
m Deutsch -Oesterreich das Barometer unter Mittel !
steht, so ist für Dienstag und Mittwoch trübes und >
zu vereinzelten Niederschlägen geneigtes Wetter zu er- i
warten . !

- l

Telegramme.
Frankfurt  a . M . , 6 . Okt . Nach einer

Meldung ist in der Baden -Badener Konferenz
der preußisch - hessischen und badischen Direktion
wegen des Eintritts der Main -Neckar -Bahn in
die Preußisch -Hessische Eisenbahngemeinschaft be-
schlossen werden , daß der Eintritt vorbehaltlich
der Zustimmung der Landtage am 1. April
1902 erfolgen soll . !

Hamburg,  6 . Okt . Berichten von Lotsen
zufolge herrschte in der letzten Nacht auf der
Nordsee ein sehr heftiger Sturm . Bei der
Elbemündung ist ein mit 4 Mann besetztes
Boot eines Lotsenversetzdampfers gekentert, !
Ein Mann ertrank.

Kapstadt,  6 . Okt . (Reutermeldung,)
Der Kommandant Prätorius ist in einem Ge¬
fechte in der Nähe von Sterktown tätlich ver¬
wundet worden . Der Oberst Monro hatte am
27 . Sept . ein erfolgreiches Gefecht in dem Be¬
zirke von Barklay -East mit dem Kommando von
Vryburg . Der Feind hatte 11 Tote , Ver¬
wundete und Gefangene.

Lissabon,  6 . Okt . In Anwesenheit des
Königs ist gestern das Transportschiff „Zuire"
mit einer aus Jnfantrie , Kavallerie und Ar¬
tillerie zusammengesetzten Expedition insgesamt
848 Mann nach Lourenzo Marques in See
gegangen . Die Expedition ist bestimmt , die
früheren Expeditionen teils zu ersetzen , teils zu
verstärken . Die Kavallerie soll an der Grenze
von Transvaal stationiert werden . — (Weitere
Nachrichten sind wegen Leitungsstörung nach allen
Seiten infolge des Sturmes nicht zu bekommen,)
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